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Nr. 73.

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenöurger Schulpſatz Nr. 5:

Me
F

(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis- Verwaltung.

Bei bevorſtehendem
Quartalwechſel

werden beſonders unſere auswär-
tigen Abonnenten gebeten, die
Abonnementserneuerung im eignen
Jntereſſe thunlichſt frühzeitig bei
den Poſtämtern anmelden zu wollen,
damit der regelmäßige Empfang
des Blattes
I keine Unterbrechung
erleide.

Wir machen darauf aufmerkſam,
daß die Kaiſerlichen Poſtanſtalten für
jedes nach dem 28. ds. Mts. aufge
gebene Abonnement 10 Pfennig Be-
ſtellgebühr berechnen.

Kreisblatt- Expedition.

Merſeburg, den 26. März 1889.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Kaiſer Wilhelm ar-

beitete am Montag Morgen zunächſt längere
Zeit allein und unternahm um 9 Uhr mit der
Kaiſerin eine längere Spazierfahrt. Nach der
Rückkehr konferierte der Kaiſer mit dem Kriegs-
miniſter, dem General von Hahnke und dem
Geheimrath von Lucanus und empfing dann
den Beſuch des in Berlin eingetroffenen Prinzen
Karl von Schweden. Später ſtatteten der Groß-
herzog und die Großherzogin von Baden vor
ihrer Abreiſe nach Stockholm einen Beſuch ab.

Jn Kiel iſt am Montag folgendes
Bulletin ausgegeben worden: Die günſtigen
Fortſchritte in der Geneſung Jhrer Königlichen
Hoh it der Prinzeſſin Heinrich von Preußen
dauern ſort. Das Befinden des jungen Prinzen
iſt gut. Profeſſor Dr. Werth.

Nach den jetzt in Bad Homburg einge
troff. nen beſtimmten Nachrichten aus Berlin
wird die Kaiſerin Friedrich in der erſten
Hälfte des April in Homburg eintreffen. Die
Kaiſerin wird die erſten zwei Jahre das dortige
Schloß bewohnen und dann nach Schloß Frie
drichshof überfſiedeln.

Die Londoner St. James- Gazette
meint, es ſei Grund zu der Annahme vorhanden,
den Beſuch des Erbprinzen von Hohenlohe
Langenburg in England mit der Verlobung des-
ſelben mit der Prinzeſſin Victoria von Wales,
Tochter des engliſchen Kronprinzen, in Verbind-
ung zu bringen. Der 26jährige Prirz iſt
Lieutenant im preußiſchen 2. GardeDragoner-
Regiment und der einzige Sohn des Fürſten von
HohenloheLangenburg. Der Letztere iſt wiederum
ein Neffe der Königin Victoria, da ſeine Mutter
deren Halbſchweſter war.

Mit den Gratis-Beilagen:
„Sonntagsblatt“, „Luſtige Welt“ und „Der Landwirth“.

62. Jahrgang.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuezeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Jnſeraten-Annahme
bis 11 Uhr Vormittags.

—m

Die Londoner Daily News ſchreiben
zu der bevorſtehenden Reiſe Kaiſer Wil
helm's nach England: Wenn Kaiſer
Wilhelm im Laufe des Sommers nach London
geht, würde Fürſt Bismarck ihn vielleicht be-
gleiten wollen. Der Kanzler iſt unzweifelhaft
klar darüber, daß ein ſolcher Schritt in den
höchſten Kreiſen die größte Genugthuung erregen
würde. Wir wiſſen zufällig, daß Fürſt Bis-
marck, als er die Königin bei ihrem Beſuche in
Charlottenburg ſprach, von der Zuſammenkunft
höchſt befriedigt war, und ſeiner Umgebung die
Hoffnung ausſprach, es möchte ſich Gelegenheit
zu einer Wiederholung finden. Der Reichs
kanzler ſagte erſtaunt: „Jch war ganz erſtaunt
von der ſtaatsmänniſchen Anſchauungsweiſe der
Königin.“ Die Begegnung hat beſſere Reſultate
zu Tage gefördert, als man gemeinhin glaubt.

Jn Portsmouth und Chatam iſt der Befehl
gegeben, in aller Eile die kürzlich vom Stapel
gelaſſenen fünf Kreuzer von der Bauart der
„Meilpomene“ fertig zum Dienſte zu ſtellen, da-
mit ſie an allen Flottenübungen, welche während
der bevorſtehenden Anweſenheit des deutſchen
Kaiſers ſtattfinden ſollen, theilneh men können.

Die Reiſe des Grafen Herbert
Bismarck nach London gilt, wie jetzt be
fannt wird, vor Allem der Feſtſtellung der
Details für den Beſuch Kaiſer Wilhelms in
London. Dann hat der Graf aber auch den
Auftrag, mit dem Miniſter Präſidenten Lord
Salisl ury allgemeine Erörterungen zu pflegen.
Von Bündnißverhandlungen iſt wie ſchon mit-
getheilt, keine Rede.

Süddeutſche Blätter berichten eine
Aeußerung des Kaiſers zum Reichstagsabgeord-
neten Freiherrn von Ellrichshauſen bei der Tafel
beim Grafen Walderſee, nach welcher der Kaiſer
die Abſicht haben ſoll, zum Jubiläum des Königs
von Württemberg nach Stuttgart zu kommen.

Wegen des Verbotes der in der
Berliner Volkszeitungs Druckerei hergeſtellten
parteiloſen Blätter „Arbeitsmarkt“ und
„Zukunft“ ſind bereits Beſchwerden beim
Polizeipräſidium eingereicht. Die Unter-
ſuchungen darüber ob die genannten Blätter
thatſächlich als Fortſetzung der „Volkszeitung“
zu betrachten und daher gleichzeitig zu unter-
drüchen ſeien, ſind im Gange. Es ſind zu
dieſem Zwecke ſogar Zeitungsſpediteure ver
nommen. Die Redacteure der „Volkszeitung“
haben ſich am 27. d. M. in einem Termin
wegen Beleidigung zu verantworten.

Der Bundesrath hielt am Montag
eine Sitzung ab. Der preußiſche Antrag auf
Erſatz des Sozialiſtengeſetzes durch Aufnahme
entſprechender Beſtimmungen in das Strafgeſ tz-
buch und in das Preßgeſetz, wurde den zuſtän-
digen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen.

Parlamentariſches. Die Abgg. Laſſen und
Johannſen haben im preußiſchen Abgeordnetenhauſe mit
Unterſtützung des Centrun s den Antrag eingebracht: „Die
Königliche Staatsregierung zu erſuchen, an die Regierung eine
Anweiſungergehen zu laſſen, wonach Perſon enaus dem Herzog
thum Schleswig, welche beziehent' ich der Beſtimmungen des
Wiener Friedenstraktates vom 30. October 1864 für Däne-

mark optirt haben, ſowie auch ſolche, welche vor dem 11.
October 1878 aus dem Preußiſchen Unterthanenverbande
entlaſſen worden, nunmehr als preußiſche Staatsangehörige
aufzunehmen ſind, wenn ſie nach ihrem alten Heimaths
land zurückgekehrt ſind oder zurückzukehren wünſchen und
die Aufnahme in den preußiſchen Unterthanenverband be-
antragen, und wonach die Wiederaufgenommenen hinſicht
lich der Militärpflicht den Altersklaſſen, denen ſie ange
hören, gleichzuſtellen find.“ An die Annahme dieſes
Antrages iſt nicht zu denken, denn allen jenen Per
ſonen wäre damit über die Fraze der aktiven Wilitär-
dienſtpflicht hinweggeholfen. Die zweite Leſung der
Alters- und Jnvaliditäts-Verſicherungs-Vorlage ſoll am
Donnerſtag im Reichstage beginnen. Es werden ſehr
zahlr iche Abänderungsanträge, insbeſondere von ſozial
demokratiſcher Seite vorbereitet.

Aus Paris ſollen nach Berlin Anfragen
wegen einer Aufhebung des Paßzwanges
an der elſaßlothringiſchen Grenze gerichtet wor-
den ſein. Eine Aufhebung des Paßzwanges ſoll
indeſſen rundweg abgelehnt wordin ſein, nur für
harmloſe Reiſende ſind Milderungen zugeſtanden.

Die Antwort der bayeriſchen Regierung
auf das Memorandum der Freiſinger
Biſchofskonferenz iſt Münchener Blättern
zufolge nunmehr feſtgeſtellt und dem Prinz-
Regenten vorgelegt worden. Die Eingabe der
Biſchöfe und die Antwort des Regenten ſollen
demnächſt veröffentlicht werden. Jn der letzteren
werden die Anſprüche des Klerus in ſehr höflicher,
aber doch deutlicher (yorm abgelehnt.

OeſterreichUngarn. Jn Folge der
ſtrengen Maßnahmen haben die Peſter Straßen-
Skandale nun endlich ihren Abſchluß erlangt.
Höchſtens zeigen ſich dann und wann noch einige
Schreihälſe, die aber ſofort arretiret werden.
Jn der Kammer wird dieſe Woche wohl die
Fertigſtellung des Wehrgeſetzes bringen, doch iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß nochmals eine Ver-
zögerung eintritt. Was die Angelegenheit des
Abg. Rochonczy betrifft, der einem Studenten,
der ihn geohrfeigt hatte, eine Kugel ins Bein
ſchoß, ſo wird wohl keine Gerichtsverhandlung
ſtattfinden. Rochonczy ward thatſächlich über-
fallen. Der Juſtizminiſter Fabiny hat aus
Geſundheitsrückſichten ſein Amt niedergelegt.
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe iſt das
neue Sperrgeſetz für Looſe angenommen worden.

Rußland. Der Czar hat dem in Peters-
burg eingetroffenen ruſſiſchen Botſchafter in
Berlin Grafen Paul Schuwalow perſönlich ſein
Beileid zum Tode ſeines Bruders ausgeſprochen.
Der verſtorbene Graf Peter Schuwalow, früher
Botſchafter in London und zweiter Bevoll-
mächtigter Rußlands auf dem Berliner Kongreß,
war nicht nur einer der befähigſten, ſondern
auch der gemäßigſten ruſſiſchen Staatsmänner.
Er neigte zu einer deutſchfreundlichen, verſöhn-
lichen Politik und das konnten ihm die Panſla-
wiſten nicht verzeihen. Der Czar hat ange
ordnet, daß der Freikoſack Atſchinow von Seba
ſtopol nach Tiflis gebracht und dort interniert
wird, damit der unruhige Geſell nicht noch ein-
mal Schwierigkeiten anrichtet.

Frankreich. Beim Präſidenten Carnot
im Elyſeepalaſt fand ein glänzender Empfang
ſtatt, welchem auch der deutſche Botſchafter Graf
Münſter beiwohnte. Senſation erweckt die



Thatſache, daß 54 franzöſiſche Torpedoboote nicht
ſeetüchtig ſind. Am Donnerſtag kenterte nämlich
unweit Havre das Torpedoboot Nr. 110 in
Folge hohen Seeganges und verſchwand mit
ſeiner ganzen Beſatzung von 13 Mann in den
Wellen. Drei andere Torpedoboote, welche die
110 begleitet, gelangten glücklich in den Hafen
zurück. Der Marineminiſter hat in der Kammer
zugeſtanden, daß die Konſtruktion des Bootes
nicht ſachgemäß war, und ſind nun 54 Torpedo-
boote, welche ebenſo wie Nr. 110 gebaut ſind,
zu einer Reparatur vorgemerkt worden. Der
Umbau jedes Bootes wird 15000 Franken koſten
Die Kammer hielt es für rathſam, nicht weiter
auf den Gegenſtand einzugehen, ſondern ließ die
Sache fallen. Bezeichnend für franzöſiſche
Verhältniſſe iſt der Umſtand, daß der Unter
ſuchungsrichter für die Anklage wider die Pa-
triotenliga Deroulede das Verzeichniß der elſaß-
lothringiſchen Mitglieder der Liga in einem
verſchloſſenen Kouvert wieder ausgehändigt hat.
Selbſt Pariſer Zeitungen finden dies Verhalten
unvereinbar mit dem Beſtreben, die Patriotenliga
zu unterdrücken. Sie ſagen, wenn die Liſte nicht
veröffentlicht werden ſollte, hätte man ſie ja ein
fach verbrennen können. Aber dem Präſidenten
der Liga die Liſte ſeiner Anhänger wieder zu-
zuſtellen, ſei doch etwas ſtark. Das Pariſer
Handelsgericht hat den Antrag eines Aktionärs
des Comptoir d'Escompte, die Geſellſchaft auf-
zulöſen, abgelehnt. Es ſind aber Adminiſtratoren
beſtellt, welche eine allgemeine Aktionär-Verſamm-
lung berufen ſollen. Antoine hat auf einem
ihm zu Ehren gegebenen Bankett eine Rede ge
halten, in welcher er natürlich wieder gegen die
Annektion von ElſaßLothringen proteſtirte, und
die Franzoſen zur Einigkeit ermahnte, damit ſie
bald dem Gedanken der Revanche näher treten
könnten. Es wurde weidlich Hoch dazu geſchrieen,
aber es ſieht bereits ſo aus, als ob einem guten
Theile von Paris bei der Antoine Begeiſterung
nicht recht geheuer zu Muthe würde.

Großbritannien. Gladſtones älterer
Bruder, Thomas Gladſtone, iſt im Alter von
85 Jahren geſtorben. Die beiden Brüder ſahen
ſich äußerlich täuſchend ähnlich, waren aber
politiſch die größten Gegner. Thomas war
ebenſo ſtreng konſervativ, als Edward liberal.
Bei der Neuwahl eines Parlamentsmitgliedes in
Gorton ſiegte trotz aller verzweifelten Anſtreng
ungen der Regierungspartei der Gladſtone'ſche
Kandidat. Alle Londoner Blätter betonen
übereinſtimmend, daß an den Meldungen vom
Abſchluß eines deutſch engliſchen Bündniſſes kein
wahres Wort iſt.

Jtalien. Die italieniſche Regierung erkennt
die von der deutſchenoſtafrikaniſchen Geſellſchaft
mit dem Sultan von Obbia 1885 abgeſchloſſenen
Verträge nicht an. Sie beruft ſich darauf, daß
ſie gemäß der Berliner Kongoakte allen Mächten
vorſchriftsmäßig mitgetheilt habe, ſie habe das
Protektorat über Obbia übernommen. Eine Ein
wendung ſei nirgends, auch von Deutſchland
nicht erhoben, und ſei damit die Rechtsfrage er-
ledigt. Die auf einer Ferienreiſe in Rom an
weſenden Heidelberger Studenten beſuchten am
Sonnabend die dortige Univerſität und wurden
beim Erſcheinen mit den Rufen Es lebe Deutſch
land, es lebe Kaiſer Wilhelm! empfangen. Die
Studenten antworteten mit einem Hoch auf
Jtalien und den König Humbert. Später wohnten
die deutſchen Studenten einer Vorleſung des
Profeſſors Linema bei. Die Italiener gaben
ihnen alsdann im ſtattlichen Zuge das Geleit
zum Bahnhof. Mitte April werden die Deut-
ſchen zum nochmaligen Beſuch nach der ewigen
Stadt kommen.
Niederlande. Der Zuſtand des Königs
iſt unverändert. Da er gänzlich außer Stande
iſt, irgend welche Regierungsſachen zu erledigen,
iſt die Einſetzung einer Regentſchaft nunmehr im
Prinzip beſchloſſen.

DOrient. König Milan iſt von ſeinem Aus
fluge nach Wien wieder in Belgrad angekommen.
Er reiſt nunmehr über Sofia nach Konſtantinopel.

Jn einer längeren Unterhaltung mit dem
Wiener „Times“Korreſpondent hat Milan ſeine
zum Theil ſchon bekannten Gründe zur Abdank-
ung aufgezählt. Er habe, ſagte er, kein Ver
trauen zu einer konſtitutionellen Regierung in
Serbien; es ſei unmöglich, mit den Radikalen zu
wirthſchaften und deshalb glaube er auch nicht
an einen langen Beſtand der neuen Verfaſſung.

Die Behauptung, er habe Schulden, ſei ein
Märchen. An eine Rückkehr Natalies glaube er
nicht, jedenfalls würde ſie ein Unglück für das
Land ſein und zum Bürgerkriege führen. Der
König bedauerte, daß die ihm von fremden
Monarchen zugegangenen Briefe wieder ſeinen
Willen veröffentlicht worden ſeien. Der aus
der Verbannung zurückgerufene radikale Agführer
Paſics iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Belgrad
ernannt, er bleibt in dieſer Stellung einige
Wochen und tritt ſpäter als Handelsminiſter
ins Cabinet.

Amerika. Jn Buenos-Ayres hat es einen
Börſenkonflict gegeben. Der n hat,
um die Wirkungen allzuſtarker Schwankungen
des Agios auf den Goldwerth zu verhindern, ein
Dekret erlaſſen, nach welchem jedes Terminge-
ſchäft in Metallen als Haſardſpiel angeſehen und
beſtraft werden ſoll, Die Börſe proteſtierte
gegen dieſe Maßregel und der Miniſter hat nun
mehr den Befehl ertheilt, einſtweilen die Ver
ſammlungen zu ſchließen.

Stadtverordneten-Sitzung.
Am Montag Abend fand unter Vorſitz des ſtellvertretenden

Vorſttzenden, Herrn Bureau Vorſteher Schwengler, eine
öffentliche Sitzung unſerer StadtverordnetenVerſammlung
ſtatt. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die Mit-
theilung des Herrn Regierungs Präſidenten, betreffs Ge
nehmigung der von der Verſammlung beſchloſſenen Ge
haltserhöhung der hieſigen Bürgermeiſterſtelle Seitens des
Bezirksausſchufſes zur Kenntniß der Verſammlung gebracht.
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten, und die
ſelbe wie folgt, erledigt:

T.-O. 1. Vorſchläge der WahlCommiſſion, betr. a, die
Wahl der Mitglieder der EtatsCommiſſion, b. die Wahl
der Mitglieder der Rechnungs-ReviſionsCommiſſion, und
c. die Wahl der Mitglieder des Kuratoriums der Hand
werker- Fortbildungsſchule pro 1889. Seitens der Wahl
Commiſſion waren vorgeſchlagen: ad a. die Stadt
verordneten Berger, Bethmann, Dürbeck, Glaß,
Lorenz, Meiſter und Witte, zu b. die Stadtverordneten
Berger, Franz, Glaß, Hoffmann und Rindfleiſch und zu
c. die Stadtverordneten Hartung und Wölfel. Einſpruch
gegen dieſe Vorſchläge ſind nicht erhoben worden, werden
auch in der Verſammlung nicht erhoben, und ſind ſomit
die Vorgeſchlagenen als gewählt anzuſehen.

T O. 2. Zufüllung mehrerer öffentlicher Brunnen
nach Jnbetriebſetzung des Waſſerwerks. Refer. Stadtver
ordneter Bichtler. Auf Vorſchlag der Waſſerwerks
Commiſfion unter Zuſtimmung des Magiſtrats ſollen
nach Jnbetriebſetzung des Waſſerwerks folgende öffentliche
Brunnen vollſtändig zu gefüllt werden: Die Brunnen
vor dem Sirtithore, auf dem Sand vor Nr. 4, in der
ſchmalen Straße vor Nr. 24, auf dem Vorwerk vor
Nr. 9, in der Hüterſtraße vor Nr. 1, auf dem Rathshof,
in der Oberburgſtraße vor Nr. 4, am Entenplan, in der
Schulſtraße hinter der 1. Bürgerſchule, in der Unteralten
burg vor Nr. 48 und 60, in der Oberaltenburg vor Nr. 14,
auf dem Neumarkt vor Nr. 20, 27, 36 und 37. Ge
ſchloſſen, ſo daß der Schwengel aus ihnen entfernt
wird, fie aber im Uebrigen noch erhalten bleiben, ſollen
werden Die Brunnen auf dem Sirtiberge vor dem
Leonhardt'ſchen Hauſe, auf dem Hofe der Kinder Bewahr-
anſtalt auf dem Sande, in der Breiteſtraße vor dem Juſt
ſchen Hauſe, auf dem Brühl vor Nr. 4, in der Fiſcher
ſtraße vor Nr. 9, auf dem tiefen Keller, in der Marienſtraße,
im Hofe der KinderBewahranſtalt der Altenburg, im
ſtädtiſchen Krankenhauſe. Neue Druckſtänder
ſollen aufgeſtellt werden in der ſchmalen Straße, in der
Unteraltenburg vor Nr. 48 und auf dem Neumarkte.
Außerdem hat der Magiſtrat noch beſchloſſen, die Kinder
Bewahranſtalt der Altenburg dem Waſſerwerk anzuſchließen,
und den Grund und Boden des Brunnens am Sirtithore
vor dem Hauſe der Wittwe Reichel nicht zu beanſpruchen,
da das ſtädtiſche Eigenthumsrecht an demſelben nicht nach
zuweiſen iſt. Magiſtrat beantragt Genehmigung der Koſten
des Anſchluſſes der Kinder-Bewahranſtalt in der Alten
burg an das Waſſerwerk auf Titel XV des Etats und
Genehmigung der Ueberlaſſung des Grund und Bodens
vom Brunnen am Sirtithore an die Wittwe Reichel unter
gleichzeitiger Entfernung der Brunnenröhre. Der Magi-
ſtratsantrag wird auf Befürwortung des Referenten von
der Verſammlung angenommen, nachdem in der Debatte
Seitens des Herrn Bürgermeiſter Reinefarth auf von ver
ſchiedenen Seiten erhobene Bedenken über die Unzuläng-
lichkeit der Zahl der neu aufzuſtellenden Druckſtänder in
manchen Gegenden der Stadt mitgetheilt wird, daß die
WaſſerwerksCommiſſion mit den beabſichtigten Drudk
ſtändern vorläufig erſt einen Verſuch zu machen gedenkt,
daß ſie aber, falls ein weiteres Bedürfniß nach Druck
ſtändern ſich herausſtelle, ſie dieſem Bedürfniß abzuhelfen
beſtrebt ſein werde.

T.O. 3. Bewilligung eines Zuſchuſſes zur Unterhaltung
der Krippe. Refer. Stadtverordn. Loren z. Auf das
Geſuch des hieſigen Vaterländiſchen FrauenVereins betr.
eines weiteren Zuſchuſſes zur Unterhaltung der Krippe hat
der Magiſtrat beſchloſſen, dem genannten Vereine 300 M.
zu gedachtem Zwecke pro 1889/90 aus den Revenüen
Ueberſchüfſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu gewähren und
bittet um Genehmigung dieſer Bewilligung. Referent
ſchließt ſich dem Magiſtratsantrage an und wird derſelbe
angenommen.

T. O. 4. Bewilligung der Koſten zur Pflaſterung der
kleinen Ritterſtraße. Refer. Stadtverordn. Peckolt.
Magiſtrat beantragt Genehmigung der in Sa. auf 11 100
Mark veranſchlagten Koſten der Pflaſterung auf Titel XB 11 des Etats. Nach kurzer Debatte wird die Magiſtrats

vorlage auf Befürwortung des Referenten angenommen.

T. O. 5. Genehmigung des mit den Gebr. Dietrich
betreffs der Uberlaſfſung der Nutzung einiger Parzellen
hinter dem Waiſenhausgrundſtück abgeſchloſſenen Bertrags

Refer. Stadtverordn. Grube. Magiſtrat hat mit
den Gebr. Dietrich einen Vertrag dahin abgeſchloſſen, daß
er ihnen das Benutzungsrecht einiger zu beiden Seiten der
von dieſen erbauten Eiſenbahnbrücke belegenen Parzellen.
von zuſammen 354 Quadratmeter, für den Preis von 354
Mark unter verſchiedenen Bedingungen überläßt. Ma
giſtrat bittet um Genehmigung des Bertrags, Referent

denſelben, und wird die Genehmigung deſſelben
ertheilt.

T. O. 6. Genehmigung des mit den Gebr. Dietrich
wegen Erwerbs einer Parzelle von der e am
Klauſenthore c. abgeſchloſſenen Vertrags. Refer.
verordn. Grube. Magiſtrat hat ferner mit den Gehr.
Dietrich einen Vertrag dahin abgeſchloſſen, daß er ihnen
einige jenſeits des Weges an der weißen Mauer, in der
Obſtplantage und dem weſtlich davon befindlichen Acker
plan belegene Parzellen von zuſammen 616 Quadrat-
meter für den Preis von 616 Mk. unter gewiſſen Be
dingungen eigenthümlich überläßt. Magiſtrat beantragt
Genehmigung des Vertrags, und wird derſelbe auf Em
pfehlung des Referenten genehmigt.

Hierauf geheime Sitzung

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 26. März 1889.

s Es kommt der Lenz! Nachdem milde
Luſt und warmer Sonnenſchein und Regen die
Triften, Wieſen und Felder vom Schnee befreit
hat, ſind nun auch Feldlerchen, Staare und weiße
Bachſtelzen oder Ackermännchen daſelbſt erſchienen.
Jn den ebenfalls ſchon ſchneefreien Gebüſchen
kehren die Amſeln mit Eifer das Laub um, um
allerlei noch in ſtillem Winterſchlaf liegende Jn
ſekten, Spinnen und Würmer zu ſuchen. Klei-
nere Vogelarten, nämlich Kohl und Blaumeiſen,
Finken, Grünlinge, folgen hurtig laufend und
hüpfend der ſchwarzen Droſſel, ſcharf auslugend,
ob nicht in den herumgeſchleuderten Erdſtückchen
und dem Blätterwerk noch Ueberſehenes zu finden
ſei. Jn den Knoſpen beginnt es ſich zu regen,
zwiſchen den braunen Schuppen werden grünliche
Streifchen ſichtbar. Es gewinnt den Anſchein,
als ob es aus ſei mit dem Winter und der Lenz
nun kommen will unberufen!

8 Diebſtahl. Einem Tiſchlermeiſter am
Neumarktsthore hier ſind vor einigen Tagen aus
einer Kommode, die auf ſeinem Hausboden ſtand
1 goldene Panzer -Uhrkette im Werthe von
90 Mk., 2 goldene Ringe im Werthe von 38 Mk.
und 1 dergl. Medaillon im Werthe von 15 M.
entwendet. Der Thäter hat ſich nicht ermitteln

laſſen. H. Ztg.)8 Jn der letzten Straffammerſitzung zu Halle
wurde u. A. der Handelsmann G. E. Klein
ſtück aus Merſeburg wegen Diebſtahl im wieder
holten Rückfalle mit 1 Jahr Zuchthaus, 1 Jahr
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter
Polizeiaufſicht beſtraft. Jn der Trinkbude des
Reſtaurateurs W. auf dem Feſtplatze des Halle
ſchen Bundesſchießens im Auguſt v. J. war
Kleinſtück beſchäftigt. Er nahm 2 Kiſten mit
Patentbierflaſchen, Jlluminationslaternen und
Schnapsflaſchen, ſowie ein Paar Holzpantoffeln
im Geſammtwerthe von 25 Mk. an ſich und
ſuchte dieſelben bei einem Viktualienhändler zu
verkaufen.

S Dem Vernehmen nach hat der Kaiſer zu
beſtimmen geruht, daß auch die preußiſchen höheren
Staatsbeamten eine neue bei offiziellen Gelegen
heiten zu tragende Uniform, ähnlich derje-
nigen, welche jüngſt den Reichsbeamten vorge
ſchrieben worden iſt, erhalten ſollen.

Provinz und Umgegend.
Naumburg. Seit Freitag iſt die Saale

aus ihren Ufern getreten, doch wird das Hoch-
waſſer hoffentlich keinen bedrohlichen Umfang
annehmen.

f Weißenfels. Durch ein in den letzten
Tagen ergangenes Urtheil des Königlichen Amts
gerichts hier iſt ein hieſiger Hausbeſitzer verur-
theilt worden, einem auf dem Trottoir vor
ſeinem Hauſe gefallenen Herrn den Werth des
beim Fallen beſchädigten Winterüberziehers zu
erſtatten und die nicht unerheblichen Koſten des
Rechtsſtreits zu tragen. Der betreffende Haus
beſitzer hatte nämlich verabſäumt, das Eis,
welches ſich auf dem Trottoir gebildet hatte,
entweder zu entfernen oder mit einem die Glätte
beſeitigenden Material zu beſtreuen. Wenn wir
auch jetzt dem Sommer entgegen gehen, ſo mag
doch dieſer Fall verſchiedenen Hausheſitzern
für den nächſten Winter zur Warnung dienen.

f Halberſtadt, 23. März. Heute Vor-
mittag wurde auf dem Neubau des Herrn Ferd.

Z. 25
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Antrag des Abß.

Rönig, Martiniplan, beim Ausſchachten eine Urne
mit einer großen Anzahl Münzen aufgefunden.
Die Münzen, welche nach oberflächlicher Unter
ſuchung alle ein Gepräge, das Zeichen des heil.
Stephanus, Schutzpatrons unſeres Domes, zeigen,
über einem Altar die mit einem Heiligenſchein
umgebene Biſchofsmütze, zu beiden Seiten des
Altars einen Tannenzweig bezw. einen Bauſtein,
entſtammen wahrſcheinlich der Mitte des 15.
Jahrhunderts und ſind von Silber, das Geſammt
gewicht derſelben beträgt circa 8 Pfund. Bei
dem Ausgraben iſt die Urne zertrümmert worden.

f Oſterfeld, 23. März. Der Expedition
des Reichskommiſſars für Oſtafrika hat ſich auch
ein von hier Gebürtiger angeſchloſſen. Es iſt
dies der Sohn des Lehrers Stolle, der am
9. März bei der Mannſchaft der Expedition
eingetreten iſt und heute von Hamburg aus ſich
eingeſchifft hat.Rohre Der ſchon bejahrte Korbmacher

S. in Breitungen überfiel vor einigen Tagen
ſeine Ehefrau und verſetzte derſelben mehrere
Stiche mit einem Meſſer in den Hals. Auf das

»Geſchrei der Frau eilte Hilfe herbei und es ge
lang, das Opfer aus den Händen des anſcheinend
in Geiſteszerrüttung verfallenen Mannes zu be-
Freien. Der Mann iſt unter Aufſicht geſtellt.

F Egeln. Der im vergangenen Herbſt von
hier flüchtig gewordene Gerichtsvollzieher Oerleke
hat ſich, wie nunmehr feſtſteht, das Leben ge
nommen. Nach einer bei der hieſigen Behörde
eingegangenen Nachricht iſt am 14. März an
der Kehnert'ſchen Elbfähre bei Parchau eine be-
reits vollſtändig in Verweſung übergegangene
Leiche aufgefunden worden, in welcher nach den

Kleidungsſtücken und den in den letzteren vor
gefundenen Gegenſtänden der verſchwundene Oer
leke zweifellos feſtgeſtellt worden iſt.

Jn Wernigerode verlor eine Dame ihre
Geldtaſche mit etwa 50 Mk. Jnhalt. Ein Ar-
beitsmann, welcher die Börſe fand und umgehend
zurückgab, erhielt baare 15 Pfennige zu
einem Glas Bier als Belohnung!

t. Braunſchweig, 22. S In der
heutigen Sitzung der Landes Verſammlung
wurde nach J Beſprechung über den

olf dahingehend: die Landes-
Regierung dringend zu erſuchen, zur Anlage
einer Drahtſeilbahn auf den Burgberg die Ge-
nehmigung nicht zu ertheilen, unter Zuſtimmung
des Antragſtellers folgender veränderter Antrag
mit allen gegen zwei Stimmen angenommen:
„Die Landesverſammlung beſchließt, an das her
zogliche Staatsminiſterium das Erſuchen zu
richten, dasſelbe wolle zur Anlage und Betrieb
einer Drahtſeilbahn auf den Burgberg bei Harz-
burg nur dann die Erlaubniß ertheilen, wenn
durch ſolche Anlage die landſchaftliche Schönheit
des Burgberges und ſeiner Umgebungen, das
Jntereſſe des Ortes Harzburg und das forſt
wirthſchaftliche Jntereſſe in keiner Weiſe ge
ſchädigt werden.“

Vermiſchte Nachrichten.

(Mackenzie's Gegner), Profeſſor Ger
hardt, der zu einer ärztlichen Berathung nach
England gekommen war, feierte in London einen
großen Triumph. Er wurde vom Präſidenten
des Royal College of Phyſicians, Sir Andrew
Clarke, zu einem offiziellen Male eingeladen,
wobei Clarke ihn als Vertreter der Wiſſenſchaft,
als Mann von Charakter und Arzt von humanſten
Geſinnungen feierte. Nachher fand ein groß-
artiger Abend Empfang ſtatt, bei welchem über
hundert der hervorragendſten Aerzte London's
erſchienen.

(Concert im Elyſeepalaſt.) Die
Präſidentin Carnot hat im Elyſeepalaſte ein Concert
veranſtaltet, in dem ausſchließlich Muſikſtücke
franzöſiſcher Tondichter zur Aufführung ge-
langten. Wie es ſcheint, ſoll damit in Paris
amtlich der Anfang gemacht werden, die Muſik
der verhaßten Deutſchen, die bisher alle Concert
programme füllte, in die Acht zu erklären. Die
Franzoſen witzeln bekanntlich gern über die Be
ſtrebungen der Deutſchen, ihre Sprache von den
fremden Schmarotzern zu ſäubern es fragt ſich
nur, wer das größere Opfer bringt, der franzö
ſiſche Muſikkenner, den der Chauvinismus zwingt,
in ſeinem Leben nur noch franzöſiſche Muſik zu
hören, oder der deutſche Feinſchmecker, den ein

ähnlicher Chauvinismus dazu verurtheilt, die

Speiſen, die ihm bisher unter der franzöſiſchen
Bezeichnung ſo vortrefflich mundeten, fortan
unter dem deutſchen Namen in den Magen zu
befördern.

(Hochwaſſer) wird auch aus Poſen be-
richtet. Das Waſſer der Warthe iſt gewaltig
geſtiegen, und von den Behörden ſind bereits die
nöthigen Vorfichtsmaßregeln angeordnet worden.
Nach einem Telegramm aus Warſchau ſind die
Flüſſe Narew, San, Wieprz, Byſtryecza aus-
getreten, haben die niedrig gelegenen Län-
dereien und eine große Anzahl von Dörfern
überſchwemmt und viele Verheerungen
angerichtet. Bei Lublin ſind die große Eiſen-
bahnbrücke und die Dämme unterwühlt. Jn
Warſchau ſind verſchiedene Stadttheileüber-
fluthet, doch iſt der Eisgang no mal. Schwere
Waſſersnoth ſcheint glücklicherweiſe bisher nir-
gends zu drohen.

Bitter beſtraft für einen leicht-
ſinnigen Jugendſtreich) wurde ein 14jäh-
riger Pinſelmacherlehrling in Nürnberg. Der-
ſelbe hatte ſeinem Pflegevater ein Zweimarkſtück
entwendet und wollte ſich nun damit die weite
Welt anſehen. Zunächſt löſte er ſich ein Billet
nach Schwabach, wo er den Reſt ſeines Zwei-
markſtückes raſch verputzte. Von Heimweh erfaßt
pilgerte er hierauf Nachts nach Nürnberg zurück,
um hier unter einem auf der Striße aufgeſtellten
Wagen ſein Nachtlager aufzuſchlagen. Jn dieſer
luftigen Schlafſtelle erfroren ihm beide Füße,
und es mußte der Junge am anderen Morgen
mittels Droſchke ins ſtädtiſche Krankenhaus ge-
ſchafft werden woſelbſt ihm nun beide Füße
abgenommen werden müſſen.

Heer und Marine.
Das in Berlin ſtehende dritte Garde-

Regiment zu Fuß ließ aus Anlaß der Ueber
gabe des Regimentes an den neuernannten Re-
gimentsKommandeur Oberſten von Goßler,
und das GardezFüſilier- Regiment aus
Anlaß der Uebergacc des Regimentes an den
Oberſten Grafen Keller die Fahnen ous dem
Königlichen Schloſſe mit den herkömmlichen
militäriſchen Ehren abholen. Der Kaiſer ſah
dem militäriſchen Schauſpiele mit dem Kron-
prinzen Wilhelm und dem Prinzen Eitel Fried-
rich von einem Fenſter des königlichen Schloſſes
aus zu.i bayeriſche Armee zählt gegenwäriig im
aktiven Dienſtſtand 53 Generale, nämlich 8 Generale der
Jnfanterie, 3 Generale der Kavallerie, 10 General-Lieute-
nants, 32 General-Majors. Jn der Armee bekleiden 7
Königliche Prinzen die Seneralscharge, 1 die Majors und
1 die Lieutenantscharge; in Summa ſtehen in der Armee
alſo 9 Prinzen, von denen fünf aktiven Dienſt leiſten.

Der Kriegsminiſter Bronſart von
Schellendorf tritt in den nächſten Tagen
einen Urlaub an und begiebt ſich nach Karlsbad.
Dem Urlaube wird dann der Rücktritt folgen.
Jn der Köln. Ztg. wird behauptet, der Mi-
niſter werde die Penſionirung der Uebernahme
eines Armeekommandos vorziehen. Es ſoll ſich
beſtätigen, daß General Verdy du Vernois
zum Kriegsminiſter in Ausſicht genommen iſt,
und General Vogel von Falckenſtein Chef des
Allgemeinen Kriegsdepartements wird.

Ein ungewöhnlich großes Avancement
im preußiſchen Kontingent der Reichsarmee hat am 22.
März ſtattgefunden Beförderungen haben ſtattgefunden
1 zum Generallieutenant, 6 zu Generalmajors, 12 zu
Oberſten, 4 zu Oberſtlieutenants, 39 zu Majors, 125 zu
Hauptleuten und Rittmeiſtern, 106 zu Premierlieutenants.
Verabſchiedet ſind 1 General der Kavallerie, 2 General
lieutenants, 3 Generalmajors, 5 Oberſten, 3 Oberſt
lieutenants, 6 Majors, 8 Hauptleute bezw. Rittmeiſter,
4 Premierlieutenants und 8 Sekondelieutenants.

Das Militärwochenblatt meldet: Den Ge-
neralen der Jnfanterie und Generaladjutanten des Kaiſers
Fürſt Radziwill und Prinz Hohenlohe iſt der Dienfſttitel
Generale der Artillerie verlichen. Der Kommandeur des
11. Armeekorps, von Schlotheim, wurde mit Penſion
à la suite des zweiten GardedragonerRegimeutes geſtellt.
Der Gardekorpsarzt Leuthold und der Generalſtabsarzt
der Armee, Coler, ſind zu Generalärzten erſter Klaſſe,
Oberſt Roguet zum Jnſpekteur der Marine Infanterie er
nannt worden. Der General der Jnfanterie von Grolmann,
Kommandeur des 4. Armeekorps, iſt in gleicher Eigenſchaft
zum 11. Armeekorps verſetzt, der Generallieutenant von
r iſt mit der Führung des 4. Armeekorps beauftragt
worden.

Die frühere Nachricht von der Fahrt des deutſchen
Schulgeſchwaders nach Samoa iſt nun endgiltig
widerlegt: Das Geſchwader hat am Sonnabend auf Be
fehl der Admiralität die Rückreiſe nach Kiel ange
treten. Ende April trifft es dort ein und wird außer
Dienſt geſtellt Die Seekadetten des Geſchwaders werden
zu Offizieren ernannt. Das oſtafrikaniſche Kreuzer-
geſchwader wird zum 1. Oktober in Kiel erwartet.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Der Dampfer „Martha“ iſt mit den Offizieren und

Mannſchaften der Wißmann- Expedition an Berd
von Hamburg nach Zanzibar abgegangen.

Unter dem Vorſitze des Fürſten HohenloheLangen
burg ſand eine Sitzung des Ausſchuſſes der deutſchen Ko
lonialgeſellſchaft zur Bekämpfung des Oſtafrika
niſchen Sklavenhandels ſtatt. Es wurde in
einer Eingabe an den Reichskanzler deſſen Schutz für die
Beſtrebungen erbeten, ſowie ein Anſchreiben an die Ab
theilungen gerichtet. Jn beiden Schriftſtücken wird die
Nothwendigkeit dargethan, raſcheſtens genaue Erkundigungen
über den Sklavenhandel einzuziehen und die Beſprechun
der traurigen Berhältniſſe in der Tagespreſſe und
ſonſt durch Wort und Schrift anzuregen. Beſtimmte Vor
ſchläge ſollen noch nicht gemacht werden. Als wahrſchein
lich herantretende Aufgaben wurden bezeichnet: die Sorge
für die befreiten Sklaven, etwa durch Gründung beſonderer
Niederlaſſungen, beſſere Unterſtützung der Miſſtonen und
Mithilfe bei Befriedigung der ſich aus dem Vorgehen der
Regierung ergebenden Bedürfniſſe. Die Abtheilungen ſind
erſucht wordea, Sammlungen einzuleiten.

Aus Deutſch NeuGuinea ſind gute Nach
richten eingegangen. Jn Simbang ſich die dortigen
bayeriſchen Miſſionare verhältnißmäßig wohl, die Schule
und die Sonntagsverſammlungen daſelbſt ſind von Einge
borenen beſucht. An der Station in Simbang iſt ein
großer Nutzgarten angelegt worden, wobei die Schwarzen
Männer, Weiber und Kinder, dienſtwillig mitarbeiten. Bei
der geſundheitlicher Verhältniſſe halber nöthig gewordenen
WaldesAusrodung waren täglich 20 Schwarze beſchäftigt.
Die Miſſionare führen mit Erfolg die Bekleidung der mit
ihnen verkehrenden Schwarzen durch. Die Kulturarbeiten
liefern ein ſehr gutes Erträgniß. Ein ſtimmungsvolles
Weihnachtsfeft wurde mit den Schwarzen zuſammen ge
feiert, die Zutrauen zu den Deutſchen gewinnen.

Emin Paſcha iſt doch der in der Sudan Provinz
Bahr el Ghaſal aufgetauchte weiße Paſcha geweſen.
Jn dieſem Gebiet hat er die aus Khartun gegen ihn ge
ſandten Mahdiſten g eſchlagen. So wird wenigſtens
von Arabern berichtet, die aus Khartun in Kairo einge-
troffen find. Unſer Landsmann war bei guter Geſundhett.
Jn ſeiner Umgebung befanden ſich mehrere weiße Reiſende
Wohin ſich Emin neuerdings gewandt, iſt unbekannt.

Todesfälle.
In Weimar iſt der ehemalige Landtagspräſident des

Großherzogthums, Fries, am Sonntag Abend geſtorben.

Theater und Muſik.
Leipzig. Die Erſt- Aufführung der ueuen Oper

Richard Heubergers „Manuel Venegas“, mit welcher
das Leipziger Sradtthyeater allen anderen Bühnen veranellt.

äindet am Mittwoch, den 27. d. M. ſtatt. Der Komponiß
Heuberger und der Librettiſt Wittmann werden bei der
Premiere anweſend ſein. Berühmte Komponiſten, wie
Brüll, Grammann u. A haben ihr Erſcheinen angekündigt,
ebenſo entſenden eine Anzahl von großen deutſchen Blättern,
wie z. B. „Kölniſche Zeitung“ und Wiener „Neue Freie
Preſſe,“ Spezialberichtevſtatter.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Nürnberger Vereinsbank 4 pCt. Boden-eredit- Obligationen Ser. VII. Die nächſte

Ziebung ſindet am 1. April ftatt,
verlne von ca. 3 pCt. b i der Autlooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neunburger, Berlin, Frau-
zöſiſche Str. 13 die Verſicherung für eine Prämie von
8 Pfg. pro 100 Mark.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Dom: Frei ag, den 29. März, Adends 6 Uhr, Paſſtons

Gottesdienſt. Diakonus Bithorn.
Sonntag, den 31. März, im Anſchluß an den Vormittags

Gottesdienſt Beichte und Abendmahlefeier. Conſiſtorial
Rath Leuſchner.

Neumarkt: Freitag, den 29. März, Abends 7 Uhr,
Paſſionsgottesdienſt und im Anſchluß daran allgemeine
Beichte und Abendmahl. Anmeldung. Paſtor Teuchert.

FUR TAUVUBME.Eine Person, welche durch ein einfaches
Mittel von 25 jähr. Taubheit u. Ohbrenge-
räuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Be-
schreibung desselben in deutscher Sprache
allen Ansuchern gratis zu übersenden. Adr.
J. II. Nrcuorsox, Wien IX., Kolingasse A.

Bekanntmachung.
Die auf den 2. April 1889 anberaumte Sub-

haſtation des Stempler'ſ hen Grundſtücks in
Dürrenberg iſt aufgehoben.

Merſeburg, den 23. März 1889
Königliches Amtsgericht Abtheilung V.

Perſteigerung.
Miüttwoch, den 27. d. Mtse.,

Vormitt. 9 Vhrverſteigere ich zwangsweiſe im Hotel zum halken
Mond hier

eine Wartie Möbel.
Wag, Gerichtsvollzieher.

Farceiſt eine fein möblierte Wohnung zu ver niethen.



d Prompte Bediennng. T

Vereins Möbel Magazin
Leipzig, Reichsſtr. 6.

I Grosses Lager solid gearbeiteter Möbel Ir Billige Preise.

J Schwerhörigkeitl.
Gehörühbel aller Art,

insbeſondere hartnäckige und veraltete Fälle, werden ſchnell und dauerndgebeſſert und
gehe ilt durch den neu erfundenen Gehör-Behandlungs-Apparat, wofür ein Kaiſerl.
Reichspatent für Deutſchland, ſowie Staats-Patente von allen größeren
Ländern der Welt verliehen wurden.

Grceße Erfolge überall Beifall und höchſte Anerkennung in wiſſenſchaftlichen Kre ſen.
De Aehnliches exiſtiert überhaupt nicht! Jeder kann die Erfindung ganz
ſeinem Leiden entſprechend anwenden. i Als Vertreter des Erfinders u. Patent-
inhabers werde ich in Merseburg, im Hotel zur Sonne“ am 28. März cr.,
von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags zu ſprechen ſein.

M ftfſmann,
Ehem. Königl. Ober Lazareth Jnſpector,

Vertreter des Jnternationalen Verſand- Bureaus für
Pat. Gehör-Heil- Apparat

BVerklin, C., Spandauer Str. 30, I, vieavis dem Rathhauſe.
7

Zum Beſten des Kaiſer Friedrich- Denkmals
veranſtaltet

der Radfahrer-Club „Stahlross““
Dienſtag, den 2. April er., Abends 8 Ahr im „TIVOIL I

ein großes Kunſt- und QOuadrillefahren!
RiäntriättsKartenm ſind vorher zu haben bei

Herrn Frahnert in Firma Leopold Weißner, Entenplan 1,
Krauae. Unteraltenburg 60,
RBaar, Roßmorkt.

Preis der Plätze: im Porverkauf: reſerv. Platz Mk. 1,50, 1 Platz Mk. 1,
an der Koaſſe: reſerv. Platz Mk. 1,75, 1. Platz Mk. 1,25.

180. Königl. Preuss. Slaals-Lollerie.

a

m Ziehung bereits am 2. u. 3 April 1889.
Jedes 2weite Loos gewinnt

Hauplkkreffer e 600. OOO MII«.
Iierzu empfehle und versende Antbeile: S

x e V M g. M 3 a JMk. 50, 25, 12,50 10, 6,25 5, 5,25 2,50 1,75 1,50 0,75
Marienburger Geldlotterie, Hauptgewinn 90 000 Mark Loos Mk. 5, s

14 Stück 30 Mk., Antheil 1,50 Mk. 11 Stück 45 Mk., Antbeil 0,30 BIk. w
14 St. 3 Mk. Rothe Kreuz-Lotterie, Hauptgewinn 450 000 Mk. T

Loos 5 Mk. 10 Stück 29 M.
T

Reinbold Reiver Berlin V t
Pferd e Und Unſern Mitgliedern zur Nach-

4 richt, daß in Folge Wegzugs desWagen Auction. Herrn r. Rode
Sonnabend, den 30. d. Mts. von Herr Dr. Kassler
Vormittags 9 Uhr ab, werde ich auf als Kaſſenarzt in heutiger Gene-
dem Dietrich'schen Lagerplaize, ralverſammlung gewählt worden
Fiſcherſtraße zur Max Thiele' ſchen Konkursmaſſe l jſt.

gehörige WMerſeburg, d. 24. März 1889.2 k beit de, 44“ 2cinet r 3 Fogleg- Der Vorſtand
wagen, 1 Freſchwagen, 4 vollſt. Pferde- der Ortskrankenkasse der Tischler und

und ſonſt. verſch. Geſchirrſtücke, verwandter Cewerbe,
erner 2 eiſ. Eggen, 5 Fſug und dergk. Pertz, Vorfſitzender.

mehr.
iſtbietend B lung verſteiemg den 23 aefegeesem. 3Zwwangs- Verſteigerung.

Donnerſtag, den 28. d. Nachmittags
4 Ahr verſteigere ich in Naundorf bei

Der Konkursverwalter ankth.
4 alter, dunkelgewordener Mahagoni-gzrbisdorf
ücher ſchrank wird zu kaufen geſucht eS M. b. 4038 Rudolf I Pferd und I Wagen.

Mosse, Halle a S. e Wächter'ſcher Gaſthof1. Juli beziebbar, zu Raundorf.Wohnung, vie tie deiwſelhep Meſeburg, 26. März 1889.

An der Reitbahn E. Tauchnitz, Gerichtsvollzieher Theater. Jnſpector Bräſig.

Prima
Stelt. Portland-Cement
und friſch gem. G DS empfiehlt

R. Berqmann,
am Markt.

Spratt's
Patent-Hundekuchen

billigſt bei Carl ockeardt,
Gotthardtsſtraße 42.

SaatKartoffeln Verkauf.
frühe Blaue-

Zucker
Weißenfelſer Auguſt-

Gelbe Roſe-
Cosmopolitan-

Richters Jmuperator-
JunoAnderſen-

W. Schele.
Domaine Schladebach bei Kötſchau.

Leipzig Corbetha.

Frische Englische Austern,
echte Frankfurter Würstchen

Cacao van Houten K Zoon bei 5 Büchſen
echt Liebigs Fleischextraet EngrosPreiſe,

hochſeines Provencer-Oel
empfiehlt C. Louis Zimmermann.

Meine Wohnung befindet ſich jeßht S
Clobigkauerſtraße Nr. V.

Zugleich bemerke ich, daß ich auch außerhalb
meiner Wohnung Untericht ertheile.

M ilIy Stranbe, Mufſtlehrer-
2onig beſtehend aus 2 Stuben, 2Ein Logis Kammern, Küche nebſt Zu

behör, iſt an ein paar einzelne Leute zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Markt No. 30.
Halleſche Straße 20,

iſt die Parterre- Wohnung beſtehend
aus 4 Stuben 2c. und ſonſtigem Zubehör einſchl.
Vorgarten zu vermiethen und am 1. October er.
zu beziehen. Näheres 1 Treppe.

Merſeburg. Landwehrverein,
Den geehrten Herrn Kameraden und Ehrenmit-

gliedern des Merſeburger Landwehrvereins wird
hierdurch kameradſchaftlichſt angezeigt, daß behufs
Sammlung freiwilliger Beiträge zur Erricht-
ung eines Denkmals des Hochſeligen
Kaiſers Wilhelm I. auf dem Kyffhäuſer, eine
Liſte in Umlauf geſetzt iſt. Der Vereinsbote wird
bei Vorlegung des Circulars die willkommenen
Beiträge entgegennehmen.

Das Directorium.
Der Verein der Müller

zu Merseburg u. Umgegend
hält Sonntag den 7. April ſeinen Stüft-
ungsbal] in der „Kaiſer WilhelméHalle“ ad.

Nur Kollegen haben ohne Karte Zutritt.
Der Vorstand

Stadttheater Halle.
Mittwoch, 27. März. Zum 3. Male: Die

Kinder des Kapitän Grant. Donnerſtag, 28.
März. Benefiz für Regiſſeur Edmund Doß. Die
Reiſe durch Berlin in 80 Stunden. Rentier
Bielefeld: Edmund Doß. Jn Vorbereitung
Oper: Das goldene Kreuz. Der ſchwarze
Domino. Schauſpiel: Fauſt, 1. u. 2. Theil.

Stadttheater Leipzig.
Mittwoch, 27. März. Neues Theater. Zum 1.

Male: Manuel Venegas. Oper. Altes

Redaction, Schnellpreſſendruc und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg Altenburger Schulple


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 73.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






